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Prüfungen:

Leiterprüfung: 

- Wurde in diesem Jahr erstmalig von Jessica
   Riedinger und Andreas Düll durchgeführt.
- Findet alle zwei Jahre statt.

Elektrische Geräteprüfung:
- Dieses Jahr erstmalig durchgeführt durch die 
   Firma KPS, organisiert von der Abteilung 3.1.
- Vorgeschlagener Prüfzyklus: 
       Büros:    alle zwei Jahre
       Labors:   jährlich



  

Erst- und Brandschutzhelfer

Ersthelfer und  Brandschutzhelfer sind wichtige
Bausteine im Sicherheitskonzept des 
Physikalischen Institut. 

Alle Mitarbeiter des Instituts können sich zu
Ersthelfern und Brandschutzhelfern ausbilden
lassen.
→ Bei Interesse können Sie sich bei mir melden. 

Die Ausbildung dauert einen Tag (Ersthelfer) bzw. 2 Stunden
 (Brandschutzhelfern).

Am 6.März 2026 findet der Auffrischungskurs für Ersthelfer 
statt.



  

Halten Sie sich nur dort auf, wo Sie etwas zu schaffen haben!

   Der Aufenthalt in Werkstätten und  Labors ist 
   nur denjenigen gestattet die eine entsprechende 
   Einweisung haben.

   Insbesondere sind Werkstätten keine Durch-
   gangsräume.   

Warnschilder und Gebotsschilder beachten!

Kritische Arbeiten nicht alleine durchführen.

Verwenden Sie persönliche Schutzausrüstung!

Arbeiten an elektrischen Anlagen ist nur entsprechend ausgebildeten Personen 
gestattet!

Sicheres Arbeiten



  

… Rettungswege.

… Standorte von Feuerlöschern, Erste-Hilfe Ausrüstung, AED.

Informieren Sie sich über...

 Notausgang

    Rettungsweg



  

…Notausschalter.

…sonstige Notfalleinrichtungen:

Informieren Sie sich über...

Notausschalter Labor
(immer neben der Tür)

Augen-
dusche

Feuerlöscher 
&

Notdusche



  

Brandschutztüren dürfen nicht 
blockiert werden!

(Türen von Teeküchen eingeschlossen)

Fluchtwege müssen frei gehalten
werden.

Gleichzeitiger Transport von 
Personen und Gefahrgut im 
Aufzug ist nicht erlaubt.

Allgemeine Hinweise

Brandschutztüren

    Rettungsweg



  

Wichtige Rufnummern:

19666

 5111
Technischer Notdienst



  

Brennende Akkus

YouTube Video: Brandgefahr durch Akkus

YouTube Video: Wie Akku-Schutztaschen versagen

https://www.youtube.com/watch?v=dYq75w9WBJM
https://www.youtube.com/watch?v=HnkVzedAUK0&pp=ygUXaGVpc2UgYWtrdSBzY2h1dHp0YXNjaGU%3D


  

Verwendung und Laden von Akkus am Institut

Aus der Buschtrommel:

- Im privaten Umfeld ist eine Aufladung der Akkus in einer         
  Schutzbox nicht immer möglich oder gewollt. Beim Laden von 
   Akkus sollte daher grundsätzlich ein gut belüfteter Ort mit       
   wenig Brandlasten bevorzugt und auf das Laden in   Wohn-   
   räumen verzichtet werden. 

- Da der Betrieb privater Elektrogeräte in der Universität nicht    
  gestattet ist, kommt im Falle eines Akkubrandes keine             
  Versicherung für die (Folge-)Schäden auf. 

- Präventiv betrachtet  bedeutet dies für Sie, dass Sie einen      
  E-Bike-Akku nicht in den betrieblichen Räumlichkeiten laden 
  sollten. Auch nicht mit günstigen Schutztaschen.



  

Verwendung und Laden von Akkus am Institut

Entsorgen sie mechanisch defekte Akkus!

Entsorgung über Hausmüll ist verboten!
→ Fachhandel oder Recyclinghöfe.

Importe können technische Mängel haben
Und sind häufig nicht zugelassen!



  

Im Falle eines kleinen Unfalls
(z.B. Schnittverletzung)

- Falls Sie einen Ersthelfer benötigen: 
→ 19666

- Verbandsmaterial in Erste-Hilfe
   Kästen.

- Unfall unbedingt im Verbandsbuch 
   eintragen.

- Vorgesetzte informieren.

- Wenn Materialien aufgebraucht
  werden informieren Sie bitte: Sebastian Welk (MW, 19563) 



  

Im Falle eines Arbeitsunfalls:

- Falls Sie einen Arzt aufsuchen müssen:

 

- Für uns zuständige Unfallkasse:



  

Weitere Infos auf 

unserer H
omepage

→  In
terner Bereich

→ Sicherheit

→ Infoblatt A
rbeitsunfall



  

Wann ist ein Wegeunfall ein Arbeitsunfall?

https://www.bghw.de/der-versicherungsschutz-der-bghw/wegeunfall



  

Bei größeren Unfällen

19666



  



  

asdf  Notausgang

    Rettungsweg

Gefährdete Personen warnen.

Hilfsbedürftige Personen mit-
nehmen.

Fenster+Türen schließen.

Auf eigene Sicherheit achten. 

Sammelstelle
aufsuchen.



  

Nur, wenn Sie sich das 
Löschen des Brandes selber 
zutrauen, eigene Sicherheit 
geht voraus!



  

Nach Verlassen des Gebäudes
begeben sie sich unmittelbar 
zur Sammelstelle.

Wichtig:
Das Gebäude darf erst wieder 
nach Zustimmung des 
Vorgesetzten (unter Absprache 
mit der Feuerwehr) betreten 
werden. 

Sammelpunkt



  

Bei größeren UnfällenFrohe Weihnachten und eine schöne 
Weihnachtsfeier!
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